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Vor Zuzug wird gewarnt
Seltſam Der Wehrbeitrag deckt immer neue Reich

tämer auf Milliarden werden es ſein von denen der
Steuerfiskus keine Ahnung hatte die Regierung preiſt wett
eifernd mit den Rechtsparteien den reichen Segen unſerer
hewährten Wirtſchaftspolitik und dennoch Geburtenrück
gang und Klagen jedes einzelnen Standes über bedrängte
wirtſchaftliche Lage

Ueberall das Beſtreben neuen Zuzug zu den Berufen
fernzuhalten einen numerus elausus einzuführen wie ihn
im Anwaltsſtand heute ſchon recht viele verlangen und wie
ihn neuerdings ja auch Oberlehrer wünſchen Und mit den
Anwälten und Oberlehrern klagen die Aerzte über Ueber
füllung ihres Berufes Früher ſchon ſtöhnte Kleinhandel
und Handwerk über den ſchrankenlsoſen Wettbewerb
und wünſchte Abhilfe durch Einführung eines Befähigungs
nachweiſes Klagen über Lehrlingszüchterei in Handel und
Gewerbe aus der Gehilfenſchaft ſind alt Die Preſſe des
Handlungsgehilfenſtandes warnt zu jedem Oſtertermin be
weglich vor dem Beruf in dem ſich nicht zu leugnen
viel Elend birgt

Jn den praktiſchen Berufen die an keine Examina ge
bunden ſind ſieht man die Grundurſache der Ueberfüllung
der gedrückten Einkommensverhältniſſe in der Konkurrenz
der mangelhaft für ihren Beruf Vorgebildeten und erhoffte
alles von Befähigungsnachweiſen Geſellen und Meiſter
prüfung der ſogenannte kleine Befähigungsnachweis ſollte
helfen und ſelbſt in den Kreiſen der Buchhandlungsgehilfen
der Landwirtſchaftsbeamten und ſelbſt der Journaliſten er
klang darum zeitweiſe der Ruf nach dem Examen als
Qualitätsnachweis

Wenn das Examen wirklich ein Befähigungsnachweis
wäre dann könnte das Verlangen nach dem numerus elau
zus in den akademiſchen Berufen nicht damit begründet
werden daß un geeignete Elemente ſich in den Beruf
hineindrängen und den Befähigten die Exiſtenz erſchweren
Der Einwand wird dort auch nicht geltend gemacht im
Gegenteil man hat es als ungerecht empfunden daß die
Dreierjuriſten von der richterlichen Karriere ferngehalten

werden da man ganz richtig argumentiert Nicht die
Examensnote ſondern die Praxis erſt kann die Befähigung
zu einem Amt erweiſen
Nun kommt die Oſterzeit und die Entſcheidung damit
für viele über die Wahl des künftigen Berufes Was ſoll
der Junge werden Aus Handwerkerkreiſen hört man
wohl noch häufig Stimmen die zur Ergreifung eines

Handwerks raten Damit aber ſteht in Widerſpruch
wenn das Handwerk als Ganzes und in ſeinen einzelnen
Berufszweigen ſich bitter über die wirtſchaftliche Lage des
Kleingewerbes beklagt und allzu häufig hört man von
Meiſtern des Handwerks Mein Junge ſoll nicht Hand
werker werden er ſoll ſich nicht ſo ſorgen und plagen wie
ich es muß

Sollen dieſe Klagen nun einen Vater ermutigen ſeinen
Sohn dem Handwerk zuzuführen Ebenſowenig werden
die Klagen des Kleinhandels über die erdrückende Konkur
renz dazu ermutigen ſich für dieſen Beruf zu entſcheiden
Bei den mittleren und Unterbeamten iſt die Ausſicht auf
Anſtellung durch den Zuſtrom von Militäranwärtern auch
ſo erheblich verſchlechtert daß die Ausſichten auf baldige An
ſtellung und auskömmliche Bezüge immer geringer werden
Und nun will man den Zuzug zu den akademiſchen Berufen
auch einſchränken

Ja was bleibt dann noch übrig
Ueberfüllung überall wohin man blickt Tauſende und

Abertauſende Arbeitsloſe im Arbeiterſtand Tauſende und
Abertauſende Stellenloſe in der Gehilfenſchaft des Kauf
mannsſtandes Tauſende von Akademikern und Technikern
die keine lohnende Beſchäftigung finden und weiter Tauſende
ſelbſtändiger Exiſtenzen in allen Berufen die kein Aus
kommen haben

Das iſt das Gegenſtück des glänzenden Bildes der wirt
ſchaftlichen Entwicklung das die Ergebniſſe des Wehrbei
trags uns zeigt das ſich in den Reden der Regierungsver
treter widerſpiegelt die die bewährte Wirtſchaftspolitik
verteidigen

Der Nationalreichtum iſt zweifellos vorhanden Er
war aber ebenſo zweifellos ſchon viel länger vorhanden als
die bewährte Wirtſchaftspolitik des Jahres 1906 und die
Einnahmen daraus waren auch vorhanden Man wird alſo
auf den neu zutage tretenden Reichtum die Hoffnung auf
beſſere Erwerbsausſichten nicht aufbauen können

Und die bange Frage wird daher immer wieder aufge
worfen werden müſſen Was fangen die einzelnen Berufs
kreiſe mit dem Ueberſchuß an Kräften an die dort hinein
ſtrömen

Wenn alle Berufe vor Zuzug warnen dann nützt die
Warnung nichts geſetzgeberiſche Maßnahmen aber die den
Nachwuchs kontingentieren kann man doch nur dann treffen
wenn der Staat die Sorge für die Unterbringung des
Ueberſchuſſes übernehmen könnte Das würde uns direkt
in den ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat führen praktiſch
aber auch in dieſem ſicher undurchführbar ſein Deshalb
ſteht die Ueberfüllung der Berufe in engſtem Zuſammen
hang mit dem Geburtenrückgang und iſt eine ernſte Gefahr

für unſere Volkskraft DJ

Die Witwe Hamm freigelaſſen

Sechs Jahre Zuchthaus unſchuldig verbüßt

Barmen 26 Februar
Die vierte Straftammer des Elberfelder Lanv

gerichts hat nach mehrtägiger Prüfung des Materials in dem
Mordprozeß Hamm die Wiederaufnahme des Verfahrens und
die ſofortige Freilaſſung der Witwe Hamm
die zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt war aus rm Sieg
burger Zuchthauſe beſchloſſen Frau Hamm hat von der über
ſie verhängten Strafe bereits ſechs Jahre abgeſeſſen

Wir haben ſchon früher auf die Notwendigkeit einer Nachprüfung des Urteils hingewieſen nachdem die Perſönlichkeit

des Hauptbelaſtungszeugen v Treskow II ſich als vollkommen
unglaubwürdig erwieſen hat

Der Beſchluß auf Wiederaufnahme des Verfahrens und
auf vorläufige Haftentlaſſung der Frau Hamm ſtützt ſich jedoch
auf einen anderen Grund und iſt die Erledigung eines Ge
ſuches um Wiederaufnahme des Verfahrens das vor etwa
14 Tagen neuerdings von den Rechtsanwälten Dr Werthauer
und Dr Heyers eingebracht worden iſt Der Antrag ſtützte
ſich in erſter Linie darauf daß ſolange die deutſche Straf
prozeßordnung beſteht noch niemals jemand wegen Beihilfe
zu einer Tat beſtraft worden iſt wenn man über den Täter
ſelbſt ſich nicht einmal eine Vorſtellung machen konnte Das
iſt nicht damit zu verwechſeln daß ein Gehilfe zur Tat be
ſtraft wird wenn der Täter ſelbſt nicht beſtraft werden kann
weil er entweder flüchtig oder tot iſt Dann iſt er immerhin
wenigſtens bekannt Jm Falle Hamm aber war nicht nur
zweifelhaft ob überhaupt ein Mord verübt worden iſt ſon
dern der Täter war auch ſelbſt wenn man einen Mord an
nahm vollſtändig unbekannt Jn zweiter Linie wurde in
dem Antrage ausgeführt daß die Geſchworenen ihr Urteil
auf Grund des Gutachtens und der Zeugenausſage des
Kriminalkommiſſars v Treskow gefällt haben und daß deſſen
Glaubwürdigkeit nach verſchiedenen Richtungen aufs ſchwerſte
erſchüttert ſei Schließlich wurde in dem Antrage Bezug ge
nommen auf die neuen Momente die ſich durch das Gut
achten des Nahrungsmittelamtes in Berlin und des Kri
minalinſpektors Braun ergeben haben

Die Vereinigten Staaten und England

in Mexiko

Von unſerem Korreſpondenten

London 23 Februar
Ein mexikaniſcher Rebellengeneral hat bekanntlich

einen im Norden Mexikos anſäſſigen Plantagenbeſitzer eng
liſcher Nationalität niedergeknallt oder es macht keinen
Unterſchied niederknallen laſſen Der General wie ſich
die großen Banditen dortzulande titulieren laſſen befindet

Feuilleton
Sinnesempfinden und Wirklichkeit

Von Dr Ludwig Coellen
Der Trieb der menſchlichen Erkenntnis hat als ſeinen

natürlichen Ausgangspunkt und ſein immer erneutes Be
tätigungsmittel den Zweifel diejenige Anſicht von der Welt
o er Menſch im gewöhnlichen Leben und vor jedem Nach
enken hat wird ihm zum Problem er zweifelt an allem

was für den naiven Menſchen fragloſe Wahrheit iſt So
wird die Geſchichte der Erkenntnis zu einer Geſchichte des
Zweifels an der naiven Natur und Lebensanſchauung Be
onders hart ſind von dieſer Zweifelſucht die Sinnes
apfindungen mitgenommen worden ſie waren die Stief
Wer der Wiſſenſchaftler und Philoſophen ſie wurden als
aſis gefühlt und immer gerade dahin aus dem Wege ge
oben wo ſie am wenigſten ſtörend wirkten Freilich haben

r ſich dafür auch gerächt ſie ſind problematiſch geblieben
n man von ihnen ausgemacht zu haben ſchien erwies ſich
r mer wieder als zweifelhaft und heute ſtehen ſie wieder
dint ſo ohne eine gültige Deutung da wie zu Anfang als
ne n Griechen ihnen ihr Heimatrecht in der Natur ſtreitig

en
heſg innesempfindungen das ſind alſo Farben und Töne

mag und Geruch Wärme und Kälte und die Taſt
efindungen legt der Menſch vor der wiſſenſchaftlichen Be

haltes und auch nachher noch in ſeinem praktiſchen Ver
Jehert den Dingen der Natur wozu auch der eigene Leib
dert ſelber bei Die Dinge ſelber ſind farbig Und warm
daeie It ſie tönen und ſchmecken und riechen uſw ſie haben
als Mige was wir als Sinnesempfindungen bezeichnen ſelber
ſamt ſrube oder reale Qualitäten da wir heute alle

Anſi gedr gelehrt geworden ſind ſo gilt dieſe naivrealiſtiſche
es Wir noch für Kinder und ſolche die von der Kultur

hafte ſen unbehelligt geblieben ſind Die Naturwiſſen
anſhan haben eine ſo weite Verbreitung ihrer Grund
tung der gefunden daß heute 47 jeder über ihre Deu
El auben n e Beſcheid weiß und ſie in ſeinen
ten der eſtand aufgenommen hat Jene ſinnlichen Quali
nan verbt de gelken eben als Sinnesempfindungen d hder Din indet damit die Anſicht daß ſie n die Einwirkung

t nge auf die Sinneso d der Einw ne und Fortpflanzung der Einirkung durch die Rtervenbahnen hin u hllehi erſt in

der Seele des Menſchen entſtehen Was alſo urſprünglich
den Dingen ſelber zuzukommen ſchien das gilt jetzt nur noch
als Reizwirkung im Pſychiſchen als ein bloß ſeeliſcher Jn
halt als eine Bewußtſeinserſcheinung was objektiv wirk
lich war wird als bloß ſubjektiver Schein gedeutet

Das urſprüngliche Weltbild iſt damit allerdings gründlich
zerſtört die Natur iſt ein geſetzmäßiger Zuſammenhang von
Atomen oder Aetherſchwingungen oder Energieſummen und
am farbigen Abglanz haben wir das Leben Doch macht

wer ſich ſo an die h hält einen ſchweren
Fehler Er ſetzt das naturwiſſenſchaftliche Weltbild unbeſehen
als die Wirklichkeit wie ſie iſt und u doch bedenken daß
jenes erſt durch ein abſtraktives Verfahren entſtanden iſt
Tatſächlich ſchiebt der Naturwiſſenſchaftler und für ſeine
Zwecke mit Recht von vornherein die Sinnesqualitäten bei
ſeite er abſtrahiert doch gerade von dem was den Natur
erſcheinungen ihre individuelle Fülle verleiht von den KQuali
täten Damit iſt aber auch dann ſein Weltbild dazu verur
teilt ein bloß abſtraktives Gerüſt zu bleiben und wie weit
es die wirkliche Welt abbildet bedarf ſehr der Unterſuchung
Dieſe Unterſuchung iſt zurzeit noch keineswegs h
ſicher aber iſt daß die Gleichſetzung von naturwiſſenſchaft
lichem Weltbild und Wirklichkeit genau ſo naiv iſt wie das
Beharren bei der gewöhnlichen Anſicht und deſſen ſind ſich
die beſonnenen Naturwiſſenſchaftler ſelber am klarſten bewußt

Zwiſchen der naiv realiſtiſchen Anſicht über die Sinnes
qualitäten und der Behauptung ihrer bloßen Subjektivität
gähnt eine Kluft und es hat einer ſchweren Erkenntnisarbeit
durch die ganze Geſchichte des Denkens hindurch bedurft um
dieſe Behauptung auf ihren jetzigen Standpunkt zu bringen
Die Motive freilich welche zur Leugnung der Objektivität
der Sinnesqualitäten führten wurden ſehr früh wirkſam
und ſchon die griechiſche Philoſophie gelangte durch ſie zu
einer vollen Ausbildung der Lehre vom ſubjektiven Sinnen
ſchein Es waren insbeſondere die Tatſachen der Sinnes
täuſchungen der Traumerſcheinungen und der Halluzina
tionen ſowie überhaupt die Abhängigkeit der Empfindungen
von dem Zuſtande und den Organen des Empfindenden Alle
dieſe Tatſachen wieſen ja darauf hin daß die wahrgenommenen
Qualitäten der Dinge nichts vom aufnehmenden Menſchen
Unabhängiges ſind Allgemeiner noch ließ ſich ſagen daß
Wahrnehmungen alſo die Zuſammenhänge der Sinnes
empfindungen aus deren Mannigfaltigkeit ſich unſere Er
fahrungswelt aufbaut nur für den Wahrnehmenden beſtehen
und ſolange er wahrnimmt Dazu kommt daß dieſe Wahr
en in fortwährender Veränderung in ſtetigem Flu
in der Seele des Menſchen ſind ſie bieten nicht das Feſte un

Beharrliche dar das er für den Begriff und die Erkenntnis
einer objektiven für ſich beſtehenden Natur fordern muß
Solche Ueberlegungen führten zumal im Beginn der Reugzeit
als die Grundlagen der Naturwiſſenſchaften erarbeitet wurden
und auch die Philoſophie nach dem Vorgange Descartes eine
entſprechende neue Richtung einſchlug zur Behauptung der
bloßen Subjektivität der Sinnesempfindungen und zu ihrer
Ausſchaltung aus dem phyſikaliſchen Weltbilde Dieſes wurde
zu jenem mechaniſchen Syſtem von Materie und Bewegung
welches in der Folgezeit bis auf unſere Tage ſeinen folge
richtigen Ausbau gewann ſo daß auch bis heute die Deutungder Sinnesempfindungen grunduhuich die gleiche blieb Die

Ausſchaltung der Sinnesqualitäten aus dem objertiven
Naturgeſchehen und ihre Auffaſſung als ſubjektiv ſeeliſche Er
ſcheinungen iſt nur die notwendige Ergänzung der mechaniſch
mathematiſchen Naturerklärung

Als ſich dann die Phyſiologie entwickelte welche die Pro
zeſſe des Organismus zu begreifen hat ſtützte ſie ſich als eine
einzelne Naturwiſſenſchaft ſelbſtverſtändlich auf die all
gemeinen mechaniſchen Grundanſchauungen Die Folge war
daß auch ſie vor den Sinnesqualitäten Halt zu machen hatte
Jn bezug auf dieſe war es ihre Aufgabe die leiblichen Pro
zeſſe aufzudecken aus welchen ſchließlich die Empfindungen
hervorgehen alſo geſetzmäßige mechaniſche rgönge den
Sinnesempfindungen zuzuordnen dagegen blieben ſa dieſe
Empfindungen ſelber als ein rein Pſychiſches aus ihrein Gebiete sgeſchleſen Die Phyſiologie hatte zwar zum Exempel

zu begreifen wie die Lichtwellen zum Reiz auf das Auge
wirken und wie dieſer Reiz von dem Auge aus ſich n dem
nervöſen Apparat auswirkt aber wie ſchließlich aus dem ur
ſprünglichen mechaniſchen Reiz die Farben ſelber als Emp
findungen entſtehen dazu iſt ſie vermöge ihrer Methode nicht
fähig Doch was die Naturwiſſenſchaft im allgemeinen nur
vorausſetzte das ſchien die Phyſiologie beweiſen zu können
die Annahme der bloßen Subjektivität der Empfindungen
ſchien eine glänzende Beſtätigung zu finden als Johannes
Müller die Lehre von den ſpezifiſchen Sinnesenergien auf
ſtellte und begründete Danach ſollen die einzelnen Quali
täten diejenigen der einzelnen Sinnesnerven ſelber ſein durch
einen äußeren Reiz werden dieſe Qualitäten als Zuſtände in
dem Nerv erregt und dann zum Bewußtſein geleitet Jeder
einzelne Sinn hat ſeine beſondere Qualität ſeine ſpezifiſcheEnergie die nur ihm zukommt Die Empfindungen bedeuten

demnach nicht die Eigenſchaften der äußeren Dinge ſondern
die realen Qualitäten unſerer Sinne ja man kann demnach
z daß das Nervenmark hier nur ſich ſelbſt leu dort
ſich ſelbſt tönr hier ſich ſelbſt fühlt dort ſich ſelbſt riecht und
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ſich in einer eigentümlichen Lage Auf der einen Seite und
von Rechts wegen iſt er einfach ein Revolutionär mit ge
nügenden Mitteln ſich ſeiner Umgebung und dem recht
mäßigen Präſidenten ſeines Landes unangenehm zu machen
auf der andern Seite iſt er nicht unr der Favorit der Ameri
taner ſondern völkerrechtliche Perfönlichkeit alldieweil da
drüben nicht das Völkerrecht gilt das an deutſchen Univer
er gelehrt wird ſondern die ölige oder Standard Oil

art die die Amerikaner zur Beruhigung ihres Rechts
ſinns und zur Beförderung ihrer Geſchäfte auch das macht
keinen Unterſchied erfunden haben Wie dem immer ſei
der engliſche Plantagenbeſitzer iſt hin und England ruft
nach Rache für ſein Blut man könnte beinahe ſagen es
droht Hier wird alles zweidentig Wem droht es An
wen will es ſich halten Wer iſt verantwortlich Es iſt
ein ſchlechter Witz und wenn er von amerikaniſcher Seite
kommt einer zu dem einiger Mut gehört die Engländer
an den Präſidenten Huerta zu weiſen Der Mann iſt zu
frieden wenn er von heute auf morgen ſeinen eigenen Kopf
am alten Platz findet und hat nicht die Mittel die Garan
tie für die Schädel anderer Leute zu übernehmen Genauer
geſagt eben dieſe Mittel werden ihm von ſeiten der Ver
einigten Staaten auf jede mögliche Weiſe unterbunden und
Huerta iſt für Untaten im revolutionären Norden ſeines
Landes nicht verantwortlich weil die Rordamerikaner ihn
hindern ſich durchzuſetzen Noch viel weniger kann England
ſich an den Rebeuengeneral halten Dieſer Mann offen
ſichtlich die Verkörperung Wilſonſcher Jdeale iſt nicht durch
Noten ſondern nur durch Kanonen zu erreichen und mit
den Kanonen iſt es diesmal nichts weil die Amerikaner
davon nichts wiſſen wollen Wie man alſo die Sache wendet
es iſt Präſident Wilſon ſelber der England gegenüberſteht
ſeine mexikaniſche Politik der ein engliſcher Bürger zum
Opfer gefallen iſt und ſeine Auffaſſung der Monroedoktrin
die ſich England in den Weg ſtellt wenn engliſche Intereſſen
in Mexiko zu ſchützen ſind Mit einem Wort es handelt ſichum einen cigliſchameritaniſchen Konflikt

ohne Bedeutung
Für engliſch amerikaniſche Auseinanderſetzungen exiſtiert

ein gewiſſes Schema das ſich hundertmal bewährt hat und
Vermutungen über den Ausgang ſolcher Angelegenheiten
wie der vorliegenden die heute England in ſo graße Er
regung verſetzt verhältnismäßig leicht macht Die Er
regung fängt manchmal auf dieſer ein ander Mal auf der
amerikaniſchen Seite des Atlantiſchen Ozeans an aber ſie
hört grundſätzlich zuerſt auf der engliſchen Seite auf weil
die Amerikaner wiſſen daß ein beſcheidener Ausbruch in der
New Vorker Preſſe zur Beruhigung der Nerven des eng
liſchen Löwen vollkommen auskeicht Heute noch ſtellt Eng
land Forderungen verlangt aktiven Schutz ſeiner Staats
angehörigen ſeitens amerikaniſcher Kräfte oder das Recht
ſich ſelber zu helfen Die Amerikaner werden beides ver
weigern und den Engländern eine Unterfuchungskommiſ
ſion oder eine Abhilfe ähnlicher Art vorſchlagen Wenn das
in London als ungenügend erachtet werden ſollte wird
Herr Wilſon oder Herr Bryan den Waſhingtoner Korre
ſpondenten der amerikaniſchen Blätter das Signal geben
und der oben erwähnte univerſell wirkſame Ausbruch wird
erfolgen Den verträgt England nicht Seit der amerikani
ſche neue Jdealismus ſich Mexiko bemächtigt hat iſt England
Schritt für Schritt und gelegentlich im Sturnitempo zurück
gewichen ohne daß die Ver Staaten auch nur ihren Lon
doner Botſchafter zu bemühen brauchten Das wird ſich
nicht ändern weil der General Villa ſich an einem Eng
länder vergriffen hat
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Wird Amerika endlich eingreifen Beamte des Staats
departements zu Waſhington erklärten es beſtehe kein völker
rechtliches Hindernis dafür daß amerikaniſche Kavallerie
abteilungen über die Grenze gingen um ſich in den Beſitz
von Bentons Leiche zu ſetzen falls ſie gefunden würde Sie
wieſen hin auf die Worte Wilſons daß es gegenwärtig in
Mexiko keine Regierung gäbe und daß die zurzeit dort herr
ſchenden Zuſtände denen in China glichen als die Truppen
der Mächte auf Peking marſchierten Dieſes Vorgehen wäre
das letzte Mittel aber völkerrechtlich wäre nichts dagegen ein
zuwenden Die 800 Marineſoldaten die ſich gegenwärtig
auf den Schlachtſchiffen in den mexikaniſchen Gewäſſern be

Alles andere iſt

finden werden durch 300 verſtärkt die fich von Penſacola in
Florida auf dem Transportdampfer Prairie am Sonntag
einſchiffen ſollen

Zur Unterſuchung über den Fall Venton wird aus
Waſhington gemeldet daß Staatsſekretär Bryan von
dem Genexal Caranza telegraphiſch weitere Einzelheiten
über den Fall Benton erbeten hat Der amerikaniſche Kon
ſful in Chihuahua meldet General Villa weigert ſich

t die Leiche Bentons auszuliefern Er
will aber der Witwe oder Verwandten Bentons mit ameri
an n Vertretern geſtatten den Friedhof mitternachts
zu beſuchen Die Leiche wird ausgegraben und nachher
wieder beſtattet werden Einer Meldung aus Nogales
25 Februar zufolge ſoll ſich das Kanonenboot Tamptico
mit der geſamten Beſatzung am Dienstag den Auſſtändiſchen
in Topolobampo freiwillig ergeben haben ſo daß die Auf
ſtändiſchen in den Beſitz des erſten armierten Schiffes ge
kommen ſind mit dem ſie unverzüglich aufgebrochen ſind um
irgend einen Punkt an der Weſtküſte Mexikos anzugreifen

Her Kultusetat in der Budgetkommiſſion

des Abgeordnetenhauſes

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhaufes
beriet am Dienstag abend den Kultusetat Ein National
liberaler wies auf das Fehlen einer theologiſchen
Fakultät an der neugegründeten Univerſität in
Frankfurt a M hin worauf der Miniſter erklärte daß
die Möglichkeit der Gründung einer theologiſchen Fakultät in
Frankfurt durchaus offenſtehe Zur Ausländerfrage
an den Hochſchulen bemerkte der Miniſter daß ein
numerus clausus feſtgelegt worden ſei wonach insgeſamt 900
Studierende von jeder Nation zu den preußiſchen Univerſitätenzugelaſſen werden ſollen dieſe Ceſtainung finde aber nur auf

die Univerſitäten nicht aber auch auf die techniſchen Hochſchulen
Anwendung Auf die Anfrage eines fortſchrittlichen Kommiſ
ſionsmitgliedes teilte der Miniſter weiter mit daß die Befreiung
der Diſſidenkenkinder vom Religionsunlkerrichte in abſehbarer
Zeit nicht in Ausſicht genommen ſei da ſich die Mehrheits
parteien des Abgeordnetenhauſes im vorigen Jahre zu dieſer
Frage ablehnend verhalten haben

Beim Titel Oberkirchenrat ging ein Volks
parteiler auf den Fall Fuchs in Dortmund und auf das
Diſziplinarverfahren gegen die Pfarrer Stier und Luther
ein wobei er rügte daß der Oberkirchenrat von ſeinem Rechte
ein mündliches Verfahren einzuleiten keinen Gebrauch gemacht
habe Schließlich brachte der fortſchrittliche Redner zwei Er
laſſe des Kultusminiſters zur Sprache in denen der Gebrauch
der revidierten lutheriſchen Bibelüberſetzung an ſämtlichen
Schulen angeordnet wird obgleich wiſſenſchaftliche Autoritäten
dieſe Ueberſetzung als durchaus ungenügend bezeichnet haben

Bei der fortgeſetzten Beratung am Mittwoch fragte ein
Zentrumsmitglied an ob der Wohnungsfrage der
Studenten die nötige Beachtung geſchenkt werde Der
Miniſter antwortete daß dieſer Frage von den Univerſitäten
infolge eines Runderlaſſes volle Aufmerkſamkeit geſchenkt werde
zurzeit ließen ſich aber noch keine erheblicheren Erfolge ſehen
Ebenfalls vom Zentrum wurde der Vortrag über die ſitt
lichen Nöte der Studentenſchaft zur Sprache
gebracht der letzthin in Berlin gehalten wurde Der
Miniſter erklärte daß dieſer Vortrag nicht in den Räumen der
Univerſität ſtattgefunden hätte und er habe Vorſorge getroffen
daß ſolche Verhandlungen der Studentenvereinigungen über
haupt nicht in den Räumen der Hochſchulen ſtatt
finden ſollen Ein volksparteilicher Abgeordneter weiſt nach
drücklich auf die Not wendigkeit einer raſcheren
Umwandlung der Extraordinariate in Ordi
nariate hin e Regierung teilte mit daß heute das Ver
hältnis der Ordinariate zu den Extraordinariaten ſich ſtellt wie
654 zu 267 da ſich feit 1901 die Ordinariate um 16,4 Proz die
Extruordinariate nur um 2,7 Proz vermehrt haben An den
außerpreußiſchen Univerſitäten ſtellen ſich dieſe Zahlen auf 11,6
bezw 31,7 Proz Trotzdem wurde von fortſchrittlicher Seite
noch einmal betont daß die Umwandlung der Extraordinarjate
in Ordinariate eine ſtärkere ſein müſſe

ſchmeckt Müller Alſo beſaßen die Sinnesnerven geheim
nisvolle Kräfte oder Qualitäten welche durch die Reizurſache
geweckt und zum Bewußtſein 2752 würden und allerdings
wären dann die Sinnesempfindungen als nur ſubjektiv er
wieſen und aus dem objektiven mechaniſchen Naturgeſchehen
herausgehoben Aber gerade die mechaniſche Naturerklärung
mußte hier Einſpruch erheben ſie mußte fordern daß an keiner
Stelle in dem Geſchehen der materielle Zuſammenhang unter
brochen wurde und das tat die Müllerſche ie indem
ſie derartige dem Mechanismus fremde Kräfte in dieſen Zu
ſammenhang einführte Es mußte gefordert werden daß auch
die ſpezifiſche Leiſtung eines jeden Sinnesnerven rein mecha
niſch erklärt wurde und heute iſt die Lehre Müllers in dieſem
Sinne umgeändert Die neuere Phyſiologie ſtrebt alle leib
lichen Vorgänge phyſikaliſchmechaniſch aufzufaſſen und dieſen
Vorgängen dann die Empfindungen als parallel verlaufende
phyſiſche Jnhalte eindeutig zuzuordnen Damit verharrt alſo

und zwar durchaus mit Recht auch dieſe Einzelwiſſen
ſchaft innerhalb der allgemeinen Methode der Naturwiſſen
ſchaften d h ſie ſchaltet die Qualitäten aus ihrem Gebiete
aus W e e ſeeliſche Jnhalte

ieſe usſchaltung iſt das muß e werden nur
eine methodiſche und allerdings methodiſch notwendige Vor
ausſetzung aber der Effekt iſt nur daß jetzt die brennende
Frage nach der Bedeutung der Sinnesqualitäten aus der
Naturwiſſenſchaft in die Pſychologie abgeſchoben iſt Es iſt
ſo wie der jüngſt verſtorbene Philoſoph Dilthey es einmal
darſtellte Jndem die Phyſit es der Phyſiologie überläßt die
Sinnesqualität blau zu erklären dieſe aber welche in den
Bewegungen materieller Teile eben auch keine Mittel beſitzt
das Blau hervorzuzaubern es der Ayelogie übergibt bleibtes ſchließlich wie in einem Vexierſpiel bei der Pſy ologie

ſitzen Und dieſe Pfychologie weiß letzten Endes auch nicht
viel über die Bedeutung der ſinnlichen Empfindungen zu
ſagen ſie iſt wiederum durch ihre Methode darauf angewieſen
die rein phyſiſchen Ereigniſſe als ihr einziges Gebiet zu
nehmen und da hat ſie dann jene Empfindungen als letzteElemente der z e Froeſt von denen
weiter nichts als ihre Tatſächlichkeit fef ſtellen läßt

Die Entſcheidung über die Frage nach der Zugehörigkeit
und Bedeutung der Qualitäten kann alſo nur bei der Er
kenntnistheorie liegen Und da hat nun eine grund
legende Einſicht Bahn r welche die alte Lehre von der
Subjektivität ſehr ins Wanken gebracht hat ſo daß heute viel
fach ſelbſt wieder die
Qualitäten eben doch

Suche e e daß d

lichkeiten ſeien Irre grundlegende Einſicht beſteht in einer
präziſeren und weiteren Faſſung des Begriffes Bewußtſein
Das Weltbild welches den Anfängen der neueren Philoſophie
entfprach und aus dem die Naturwiſſenſchaften auch noch in
ihrer jetzigen Geſtalt hervorgingen gründete ſich auf den
Jena des einzelnen Menſchen des einzelnen Seelenfubjekts
zu der Außenwelt als einer objektiven körperlichen Nätur
Daraus iſt es zu verſtehen daß man die Sinnesqualitäten in
das Subjekt verlegte als etwas nur Pſychiſches und draußen
eine qualitätsloſe materielle Wirklichkeit annahm Dieſer
Gegenſatz nun zwiſchen feeliſchem Subjekt und materieller
Außenwelt iſt heute inſofern überbrückt als beide gemeinſam
in das W hineingenommen werden Bewußtſein iſt
nicht das bloße Subjektive Bewußtſein iſt jeder Erlebens
inhalt alſo auch die Außenwelterfahrung Alles Erlebnis
ſteht unter der Bedingung Bewußtſeinsinhalt zu ſein der
Jnhalt nicht eines in ſich begrenzten Jch ſondern eines all
gemeineren Bewußtſeins überhaupt Jnnerhalb des Be
wußtſeins überhaupt trennt ſich das Erleben jedes en or
in ſeine eigene und eine Außenweltſphäre Jſt aber dieſe
Außenwelt an deren Wirklichkeit an und für ſich nicht ge
zweifelt wird nicht mehr als bewußtſeinsjenſoitig geſetzt ſo
wird damit zugleich die Bahn frei für eine andere Auffaſſung
der Sinnesqualitäten Jndem der Glaube an eine hinter
dem Sinnenſchein verborgen wirkende materielle Außenwelt
aufgegeben wird fällt das Hauptmotiv fort für die Annahme
der Subjektivität der Qualitäten Denn dieſe ſind zwar auf
r Fall Bewußtſeinsinhalt aber inſofern ſie dem erleben

n Menſchen unmittelbar ein e brerß anweiſen dastrotzdem auch Bewußtſeinsinhalt iſt gehören ſie eben dieſem
Dinge an Und die materiellen Vorgänge welche die Natur
wiſſenſchaft als das Naturwirkliche ſetzt ſind in dem gleichen
Sinne Bewußtſeinsinhalte auch ſie ſtehen unter der Bedin
gung des Bewußtſeins ſie ſind auf keinen Fall bewußtſeins
jenfeitige Weſenheiten Und alſo ſtehen ſie da in derſelben
Reihe mit den Qualitäten es hat keinen zwingenden Sinn
mehr dieſe als bloß ſubjektiv von jenen als der objektiven

Rat Lerſünbuch d
elbſtverſtän iſt das nur eine Anſchauung unter denvielen heute vertretenen philoſophiſchen Au dungen Jeden

lls r z ſie das in ſich berechtigte naturwiſſenchaftliche Weltbild nicht unbeſehen gleichſam als eine un
zweifelbare Metaph u nehmen wie das in weiten

Kre Und außerdem zeigt ſie was eingangs ge
es mit den Sinnesempfindungen immer noche

Oann wurde über das Salvarſan über Meſg
rium und Radium und über den Lehrſtuhl
Schmidts verhandelt Der Miniſter erklärte d
rein private Polemik eines alten Gegners des Salvarſgu de
Berliner Polizeiarztes mit welcher Polemik die
lichen Stellen nichts zu tun haben keine Beunrußthervorzurufen imſtande ſei Die größte Mehrzahl der het gung
Aerzte und Gelehrten ſtehen für die Erfindung Ehrlichs er
Die Regelung der Nachfolge Erich Schmidts ſel nur ein gviſorium ſobald efne prädeſtinierte Perſönlichkeit gefunden
werde dieſer Lehrſtuhl wieder beſetzt werden R ſei

In ihrer Nachmittagsſitzung nahm die Bud
kommiſſion eine Reſolution an wonach die Staatere
rung erſucht wird vom nächſten Jahr an 100 000 Marte
Jahresbeiträgen von 10 000 Mark zur Förderung der Sarlung der Quellen der Rel gionsgeſchichte durch die Golinge d

ſellſchaft der Wiſſenſchaften in den Etat einzuſetzen Ein
ſchrittliches Mitglied verwies auf das Urteil des Reichsgerig
wonach die Zwölfſtundenklauſel der Hilf alen
für ungültig erklärt worden iſt Der Miniſter will ſich ein
Stellungnahme vorbahalten Ein fortſchrittliches Mitglied t
für die Teilung der Oberprima nach ſprachüchhiſto
ſchen und mathetiat ſhrnatirwiſſenichaſti wen Geſichtspunte

ein Anträge auf Erteilung des freien Unterrichts an der Ob
prima Wiesbaden ſollen genehmigt werden wenn auch de
ganze Frage ſich noch im Stadium des Verſuchs befindet

Freitag abend ſeßt die Kommiſſion die Beratung de
Kultusetats fort jedoch nur bis zu den Elementarſchulen die
werden bis nach der Beratung des Eiſenbahnetat
zurückgeſtellt

r

Deutſches Reich
RNationalliberale Anträge für Jnnenkoloniſation

Dem h ſind drei nationalliberale An
träge zugegangen das Haus wolle drei Gefetzentwürfen die
Zuſtimung erteilen laut welcher der Staatsregierung
drei Fonds von je 100 Millionen Mark zur Verfügüng ge
ſtellt werden um daraus Darlehen zur Errichtung vor
Landarbeiterſtellen in den Propinzen Oſtpreußen Pommen
Brandenburg Schleſien Sachſen Schleswig Holſtein und
Hannover e en zur Einrichtung von kiein
und mittelbäuerlichen Betrieben in Landkreiſen und endliqh
um Staatsdarlehen für ländliche Betriebe zu gewähren die
von provinziellen Anſiedelungsgeſellſchaften zum Zwecke der
inneren Koloniſation errichtet werden Das einzelne Dax
lehen beträgt bis zu o des Stellenwertes wenn dieſer
10 000 Mark überſteigt bis 7 des Stellenwertes Die Er
richtung aller dieſer Stellen hat nach den Grundſätzen der
Rentengutsgeſetze zu erfolgen die Darlehen werden mit drei
Prozent bei einem Stellenwert über 10 000 Mark mit drei
einhalb Prozent verzinſt und in der Regel nach Ablauf von
drei Jahren mit jährlich einem Prozent des Dar ehns
betrages abgetragen Die Kreiſe oder Anſiedelungsunter
nehmungen erhalten zur Deckung der Koſten für die Regelung der öffentlicherechtlichen Verhältniſſe eine Beihilfe von

1000 Mark für jede ordnungsmäßig eingerichtete Stelle be
ſondere Beihilfen können durch den Landwirtſchaftsminiſter
bewilligt werden Jſt in einem Kreiſe die Schaffung von
bäuerlichen Betrieben durch n oder andere
Anſiedelungsunternehmungen nich geſichert ſo
hat der Kreis die Fürſorge für ſolche Anſtedelungen und die
Vermittelung der Staatsdarlehen zu übernehmen

Begegnung des Kaiſers mit dem König von JFtalien
Nach dem Corriere della Serra wird König Viktor Ema
nuel den Kaiſer auf ſeiner Durchreiſe nach Korfu in Vene
di g begrüßen

Die Ueberführung des Welfenſchatzes nach Braunſchweig
Der Herzog von Cumberland hat wie dem Deutſchen
Kurier aus Binz a D gemeldet wird nach monatelangen
Verhandlungen der Ueberführung des e nach
Braunſchweig zugeſtimmt Zunächſt findet die Ueberführung
der im Penziger Palais zu Wien befindlichen altberühmten
Goldſchmiedearbeiten des Welfenhauſes nach Braunſchweig
ſtatt

Kleinwohnungen für Staatsarbeiter Ein Entwurf zur
Förderung des Baues von Kleinwohnungen
für Staatsarbeiter und gering beſoldete Beamte iſt
dem Reichstag zugegangen Der Entwurf ermächtigt den
Fiskus Hypothekendarlehen bis zu einer Söhe von
25 Miklionen Mark zur Unterſtützung des ſtaatlichen
Kleinwohnungsbaues zu übernehmen Dieſe Hypotheken
ſollen 10 Jahre unkündbar beliehen werden Für das vom
Reich verbürgte Darlehen ſowie für etwaige rtoritätsda
lehen eine Tilgung von mindeſtens 2 Prozent pro Jaht
vorgeſehen Die Bürgſchaft ſoll ger ätzlich nur den n
theken an zweiter Stelle gewährt werden unter der Den
gung daß auch das erſte Darlehen den Garantievorſchrif 5
unterworfen wird Die Bürgſchaft des Reichsfiskus ſoll le
aber nur auf Kleinwohnüngen für Staatsarbeiterſtrecken Zu dieſem Zwecke ſind aus Reichsete t
mitteln bis jetzt bereits 19 Millionen M
bewilligt worden in MuZum Feuerbeſtattungsweſen Mittwoch fand im An
teriüm des Jnnern als Folge einer Eingabe der Komm
ion der preußiſchen Feuerbeſtattungsvereine eine Bern

chung zwiſchen dem Kommiſſar des Miniſters Herrn Wir
Geh R Dr Maubach und den Vertretern

ar den Herren Sanit Ratüller Hagen i Waldſtein Halle a S Se
Wegſcheider und Pauly Berlin ſtatt Die r
ſprechung welcher auch der Landtagsabgeordnete h
da ſie Dr n beiwohnte erſtreckte us
auf die Milderung der Härten einiger Punkte ver chr um preußiſchen Feuerbeſtattungsge n
Die Reviſion des eres ſelbſt für welche der Landtag ö

ſtändig iſt wurde dabei nur geſtreift ver
Keine Einberufung der Reſerviſten An Berlier

unterrichteten Stellen iſt von einer Einberufuns je
Reſerviſten als einer Gegenmaßregel gegenruſſiſche Zurückbehaltung der Reſerven nicht das G

ringſte bekannt uAus PoſeDie Hausſuchungen bei polniſchen Blätternwird berichtet Jn der Angele e des Sſtmarkenvere e
anden auch in der Redaktion ſowie in den Wohnung ſtatt
ngeſtellten des Dziennik Poznanski Hausſuchungen da

Wie es heißt ſoll dort nichts re e worden ſe Inati
gegen ſollen die Hausſuchungen hei dem Kurjer Pozn tage

h r die Angelegenheit wichtige Dokumente
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s Armeediviſion zum Chef des Grenadierregiments Königin

haben ſich

Steuern werden wirkſame Steuern auf alle Arten Einkommen

nicht über der

Bündleriſche a r v der Lendwiet
ler hat es mit dem Bund der Landwirten r e St angenheit bisher noch jeder Mi

verdo ſelbſt Herr v Podbielski Nur einer machte eine
niſter De der frühere Führer der Nationalliberalen MiAusnah er Liebling der Götter und der Agrarier Der
guelbkangler v Bethmann Hollweg ſoll jetzt gezwungen
Feids ſich dem Bund der Landwirte gefügis zu zeigen

werde t Nontag hat der Bund der Landwirte in Hildes

im eine Dr Oertel und DrLiwrich Hahn waren die Redner Jhre Ausführungen
r merkenswert und verdienen in dem gewiß unver

Wortlaut der Deutſchen Tageszeitung feſtge
b denhalten ſt Wehrbeitrag gerühmt worden als ein großes
opfer auf dem Altar de Vaterlandes Was aber erklärte
r Hertel in der Verſammlung in Hildesheim Er be

uptete
un Grundſätzlich iſt zu ſagen daß wir einmal ſo ein
Opfer bringen können wenn ſich aber die Sache wieder
holt kommen wir auf Bahnen die abſeits der monarchi
ſchen Entwicklung führen Mehr möchte ich nicht ſagen

Es genügt auch Von der Reichsvermögenszuwachs
teuer will Dr Oertel ebenfalls nichts wiſſen Er feierte
m Gegenſatz z um Kaiſer der das Geſehz ſanktioniert hat
voſt König von Sachſen der dagegen proteſtiert hat

Der König von Sachſen hat ſich in der Thronrede
egen dies Reichsgeſetz gewendet ein ganz ungewöhnlicherSor ang daß ein Bundesfürſt in der Thronrede gegen ein

Reichsgeſetz Stellung nimmt Man ſchimpft deswegen auf
den König aber man wird bald einſehen der König iſt
ebenſo hell wie ſein Volk

Dr Diederich Hahn fuhr grobes Geſchütz gegen den
Reichskanzler auf der gezwungen werden müſſe ſich zu
fügen Er warf der W daß ſie nicht führe
ſondern ſich pon der Mehrheit führen laſſe und ſo werden
wir wenn wir uns nur einig ſind dazu kommen müſſen
Herrn v Bethmann Hollweg falls wir noch die Ehre haben
ihn einige Jahre zu behalten durch eine nationalwirtſchaft
liche Mehrheit zu zwingen einer beſſeren Führung zu
folgen Eine ſolche Politik des Entgegenkommens ſei die
Signatur unſerer ganzen Politik er brauche nur das Wort
Zabern zu nennen Hier wurde allerdings den Konſer
vativen in unverantwortlicher Weiſe entgegengekommen
Einzelheiten des preußiſchen Wahlrechts ſeien vielleicht ver
beſſerungsfähig im ganzen aber werden die Bündler unbe
dingt an ihm feſthalten

Verſammlung abgehalten

Hof und Perſonalnachrichten
Neue Regimentschefs in Württemberg Aus Anlaß des

Geburtstages des Königs von Württemberg wurden am
Mittwoch Herzog Philipp von Württemberg
zum zweiten Chef des Ulanenregiments König Karl Nr 19
und Herzog Alfred von Württemberyg der künf
tige Thronfolger und derzeitige Generalinſpekteur der

Eliſabeth Nr 119 ernannt
Der neue katholiſche Armeebiſchof Der katholiſche

Parteinachrichten ren 87 des Notparagraphen bei Durchbringung des
es

Asquith über die engliſchen
im engliſchen Unterhauſe teilte Premſerminiſter Asquith
mit daß das Komitee für die Reichsverteidigung die Ueber
prüfung des Jnvaſionsproblems beendet und ſi

en Zu London

ber die allgemeinen Richtlinien eines Berichtes geeinſſ
habe Der Bericht werde binnen kurzem fertiggeſtellt wer
den Eine Mitteilung darüber werde vermutlich noch im
Laufe der Seſſion gemacht werden Bei der Beratung des
Ergänzungsetats für das Heer erklärte der Kriegsminiſterdaß ſeit dem letzten Je 52 Aeroplane außer Dienſt ge ellt
worden ſeien dafür ſeien hundert neue Aeroplaneeingeſtellt worden ſo d Heer und Frleger arten
egenwärtig 161 Aeroplane beſitzen Seit dem letzten Juliſei mit Aeroplanen im ganzen eine Flugſtrecke von über

100 000 Meilen zurückgelegt worden Es ſei beabſichtigt
insgeſamt 250 Aeroplane einzuſtellen und zwar 50 für die

liegerſchule und 200 für das Heer Um jederzeit hundert
eroplane bereit zu haben müſſe England über 200 dieſerFlugfahrzeuge herſügen Die Frage eine genügende An

zahl Aeroplane und Flugzeugmotore in England zu er
langen ſei gelöſt worden Die durchſchnittliche Geſchwindig
keit der engliſchen Flugzeuge ſei ungefähr 65 Meilen in der
Stunde was weit mehr ſei als in irgend einem anderen
Lande die erreichte h Der Kriegsminiſter erörterte ſodann die Wichtigkeit der Flugzuge im
Kriege und drückte die Ueberzeugung aus daß die Armee
ohne Aeroplane wenn ihr ein Heer in gleicher Stärke mit

eroplanen gegenüberſtehe dem Untergange geweiht ſeiDer engliſche Ergänzungsetat für die Marine
für 1913/14 iſt veröffentlicht worden Er beziffert ſich im
anzen auf 2 500 000 Pfd Sterl Die wichtigſten Poſitionenm 588 000 Pfd Sterl für Maſchinen 668 000 Pfd Sterl

ür Panzerung 270 000 Pfd Sterl für Munition und
773 000 Pfd Sterl für Feuerung

Ein allgemeiner Ausſtand iſt in Valencia am Mitt
woch vormittag wegen der Einführung neuer ſtädtiſcher
Steuern erklärt worden Alle Läden und Werkſtätten wur
den geſchloſſen Unter Schmährufen auf die Mitglieder des

von der Gendarmerie zerſtreut als ſie den Bürgermeiſter
der ſich ins Rathaus begeben wollte umzingelten Die
Menge ſchleuderte Steine gegen die Straßenbahnwagen
ſtürzte ſie um und unterbrach den Verkehr durch allerlei
Hinderniſſe Polizei und Gendarmerie mußten mehrmals
zum Angriff vorgehen wobei mehrere Perſonen leicht ver
wundet wurden Eine Anzahl Perſonen wurde verhaftek
Am Abend durchzog ein Trupp von 200 jungen Leuten die
Straßen und verübte Ausſchreitungen auch zwei Bomben
explodierten Die Polizei nahm fünf Verhaftungen vor

Ueber das Yangtſebecken ſoll zwiſchen England und
China folgende diplomatiſche Abmachung getroffen worden
ſein China beſtätigt Englands wirtſchaftliche Vormachts
ſtellung im Yangtſetal gibt die belgiſche Option für den
Endpunkt der Trans Chinabahn nahe Schanghat im Mün
dungsgebiet des Vangtſe und das Projekt der franzöſiſchen
Jnduſtriebank für den Hafen in Pukau auf und verſpricht
ſchließlich jenſeits Hankau abgeſehen von der japaniſchenMilitäroberpfarrer des 5 und 6 Armeekorps Dr Jöppen

Titularbiſchof von Ciſamus iſt zum katholiſchen Feldpropſt
der preußiſchen Armee ernannt worden

Ausland
Ausdehnung des franzöſiſchen Bergarbeiterſtreiks

r Paris 26 FebruarDer Vergarbeiterſtreik hat nunmehr auch auf Weſtfrankreich übergegriffen Jn St Laurs Depart S en
und in Faymoreau Depart Vendée ſind 20 000 Bergleute
in den Ausſtand getreten

Neue Schwierigkeiten für Doumergue

am Mittwoch im franzöſiſchen Senat bei der Beder Einkommenſteuer ergeben Der Senator Perchot
ürwortete nämlich folgenden Antrag Als Erſatz direkter

delegt außerdem eine Ergänzungsſteuer auf das Geſamt
in men eines jeden Haushaltsvorſtandes Perchot er
dir e der Antra wolle die abſchnittweiſe Durchführung der
Kinanzreform ni verhindern aber dafür ſorgen daß man
Aufga Bewältigung einzelner Abſchnitte die ganze
n vergeſſe Perchot griff den Entwurf der Senatsu ariſſion lebhaft an da dieſer wie er ſagte ſchwere Unzu

her im ganzen Lande erregen würde Aimond Be
erſtatter der Kommiſſion bekämpfte den Antra lebhaft

Percher r forderte vom Senat die Annahme des Tntroges
ine St die beweiſen werde daß der Senat von Anfang an
wegt euerreform beabſichtigt habe Die Regierung ſei be
der g dem Senat zuſammenzuarbeiten um die Faſſung
vier zu verbeſſern Zum Schluß forderte Doumergue
uſpre ikaniſche Mehrheit auf ſich für einen Ausgleich aus
al n indem ſte den Antrag Perchot annehme Bei
is en Ribot forderte Zurückſtellung der Abſtimmung
Per Fluß der Diskuſſion Der erſte Teil des Antrages
wurde s zu der Stelle über alle Arten von Einkommen

mit 140 gegen 135 Stimmen abgelehnt

Der Zar ühdu er Rußlands innere Politik Jn Petericher gſand unter dem Vorſitz des Zaren ein Auſerordert
Vedeutun rrrat im Winterpalais ſtatt dem eine große
nen zuſe a für die ganze Richtung der künftigen Politit des
wird mmengeſetzten Kabinetts wie der Duma beigelegt

Eint keit Zar hielt eine Anſprache in der er dem Kabinett
keiten Empfahl und es aufforderte ſich nicht bei Kleinig
heiten m uhalten Denn kleinliche Meinungsverſchieden
Er wünſ ten hemmend auf den Arbeitsgang einwirtenDumg e daß das Miniſterium gute Begtehungen zur
könne r rthalte was dem Lande nur zum Heile gereichen

warne vor unnötiger Anwendung des Para

e er lediglich engliſche Bahnprojekte berückſichti
hinter ein dickes Fragezeichen zu ſetzen Denn tatſächlich
hat Japan den ausſchlaggebenden Einfluß im Yangtſetale
und wir glauben nicht daß ſich die Japaner ſo leichten Her
zens ihrer vorherrſchenden Poſition begeben werden es ſei
e daß ihnen ein entſprechendes Aequivalent geboten
wird
Die Nordatlantiſche Schiffahrtskonferenz in London
iſt auf den 17 März vertagt worden Die Herren Ballin
und Heineken find abgereiſt

e T
Hauptverſammlung des Zeutralvereins

für deutſche Binnenſchiffahrt

Unber Nachdr verb S u II Berlin 25 Februar
Unter dem Vorſitze des Geheimrats Profeſſor Flamm

Charlottenburg trat heute abend hier in der Handels
kammer der Zentralverein für Deutſche Binnenſchiffahrt zu
ſeiner diesjährigen Hauptverſammlung zuſammen

Nachdem der Vorſitzende die Erſchienenen willkommen
geheißen erſtattete der Geſchäftsführer Dr Grotewold
Berlin den

Geſchäftsbericht

Das Abflauen der wirtſchaftlichen Hochkonjunktur machte
ſich in der Binnenſchiffahrt hier und da bemerkbar Jmmer
hin blieb das Ladungsangebot gut und die Frachten hielten
ſich durchweg auf mäßiger Höhe Eine Ausnahme davon
machte auch im verfloſſenen Jahre wieder die Schiffahrt auf
der Weſer und dem Dortmund Ems Kanal die
unter den Notſtandstarifen während des ganzen Jahres
ſchwer zu leiden hatte Der Bericht erwähnt dann die Er
ledigung des Waſſergeſetzes und des Geſetzes über die Ein
führung des ſtaatlichen Schleppmonopols auf dem Rhein
Hannover Kanal Was letzteres anlangt ſo wird
zurzeit noch über die Geſtaltung der Schleppordnüng und der
Tarife auf den neuen ren verhandelt Nach allem
was darüber verlautete ſind die Jntereſſenten von den erſten
Entwürfen nur wenig befriedigt Jndeſſen iſt anzuerkennen
daß die Regierung in einigen weſentlichen Punkten Zuge
ſtändniſſe gemacht hat So beſteht die Hoffnung daß
ſchließlich der Schlepptarif und die Schleppordnung eine der
artige Faſſung erhalten daß ſie die Grundlagen für einen
Betrieb bieten mit dem ſich die Schiffahrt notfalls abfinden
kann nachdem an der Sache ſelbſt einmal nichts mehr zu
ändern iſt Die Hoffnungen der Binnenſchiffahrtsfreundegehen jetzt mehr denn je darauf daß der Rhein herne
Kanal durch Ausbau des noch fehtenden Stückes von Han

nover zur Elbe vollendet und damit wirklich ein für die

o i
el e des Aben deutſchen Cognaco

Gemeinderates durchzogen Trupps die Straßen wurden aber

igen zu wollen Wir erlauben uns da

Entwicklung des deutſchen Binnenſchiffahrisverkehrs und derr deutſchen ehe t wichtiges und i
iches Pertheus werden möge Die Neuordnüng der Waſſer
ſtraßenbeiräte kann in der Form wie ſie erfolgt iſt nur
bedingt als eine Beſſerung betrachtet werden Jn demWaſſerſtraßenbeirat wird die S ifſahrt die gleiche Anzahl
Vertreter aufweiſen wie die Jn uſtrie aber weniger als
Handel und Landwirtſchaft Der Bericht geht dann auf
interne Angelegenheiten des Zentralvereins ein

Der Geſchäftsbericht wird ſchließlich in unveränderter
aſſung genehmigt Der Schatzmeiſter des Zentralvereins
eilmann erſtattete hierauf den Kaſſenbericht aus dem

ervorgeht daß die Einnahmen im abgelaufenen Jahr 40 000
ark die Ausgaben 35 000 Mk betragen haben ſo daß ein

Ueberſchuß von 5000 Mk verbleibt Nach dem Bericht der
Rechnungsprüfer wird dem Schatzmeiſter Entlaſtung erteilt

Die Rechnungsprüfer und die Mitglieder des Großen
Ausſchuſſes wu en wiedergewählt Zu korreſpondieren
den Mitgliedern wurden gewählt Bürgermeiſter a D Für
bringer Emden Geh Oberbaurat Teuber Breslau und
Geh Oberbaurat Benois Karlsruhe

Die Hauptverſammlung hörte dann noch einen Licht
bildervortrag von Oberbaurat Hermann EſſenRuhr über
Bau und Betrieb des Rhein Weſer Kanals

An die Tagung ſchloß ſich ein Feſtmahl
J

Gerichtsverhandlungen
e Pfyhhe eines 13 jährigen Mörders

Elbing 26 Februar
Die Strafkammerverhandlung gegen den 13 Jahre alten

Schüler Paul Tetzlaff der wie bereits telegraphiſch
gemeldet wegen Mordes zu zehn Jahren Gefängnis verur
teilt worden iſt hat entſetzliche Einzelheiten ergeben wobei
ſich von ſelbſt die Frage aufdrängte ob der Junge nicht ſchon
früher durch Anterbringung in einer Erziehungsanſtalt hätte
unſchädlich gemacht werden können Er war in der ganzen
Nachbarſchaft wegen ſeiner Roheit bekannt und ge
fürchtet Kurz vor der Mordtat ſtand er ſchon einmal vor
dem Strafrichter um ſich wegen ſchweren Diebſtahls zu ver
antworten er erhielt damals einen Monat Gefängnis
Wie in der letzten Verhandlung zur Sprache kam hat er
inzwiſchen eines Tages verſucht ein kleines Mädchen in Ge
meinſchaft mit einem anderen Burſchen zu vergewaltigen
Der Mord ſelbſt iſt mit einer ganz unglaublichen
Beſtialität ausgeführt worden ohne daß man ein Motiv
erkennen kann wenn man eben nicht einfache Mordgier an
nehmen will Tetzlaff ſollte an dem Morgen des fraglichen
Tages in die Schule gehen er zog es aber vor ſpazieren zu
reiten Unterwegs hatte er ein Pferd ohne Aufſicht be
merkt das er ſich ohne weiteres aneignete und auf dem er
den ganzen Vormittag umherritt Das kleine Mädchen das
ſein Opfer wurde hatte ihm abſolut nichts getan Er brach
einen Stecken ab und ſchlug ohne weiteres auf das Mädchen
ein Als dieſes weinend erklärte es werde die lage der
Mutter erzählen entſtand bei dem Jungen der Plan das
Kind umzubringen Er holte ſich aus einer Scheune einen
Eiſenſtab und ſchlug ſolange auf den Kopf des Kindes bis
dieſer nur eine unförmliche Maſſe bildete Verſchiedene
Teile der Schädeldecke wurden auf der Straße gefunden
Nach der Tat beſtieg der Junge wieder das Pferd und ritt
davon Der Verdacht der Täterſchaft lenkte ſich auf ihn da
man Blutſpuren an ſeinem Anzug fand Ein Gendarm nahm
ihn feſt Nach eingehendem Verhör legte er dann legi
ein Geſtändnis ab Jn der Verhandlung fragte ihn u a
der Vorſitzende ob er nicht wiſſe daß derjenige der einen
Menſchen töte auch getötet werde Der Angeklagte er
widerte das habe er nicht e er habe angenommen
daß er lediglich in eine Anſtalt kommen werde Ferner
wurde in der Verhandlung feſtgeſtellt daß der m r
Verbrecher im Unterſuchungsgefängnis verſucht hatte aus
zubrechen Er hatte ſich bereits aus dem Tiſch ſeiner Zelle
ein Werkzeug angefertigt um die Tür zu erbrechen als die
Sache bemerkt wurde Der mediziniſche Sachverſtändige
hatte keinen Zweifel daran daß der Angeklagte in vollem
Maße ſtrafrechtlich verantwortlich zu machen ſei Der
Stagatsanwalt wies darauf hin daß gegen den Verurteilten
im Gefängnis eine ſtrenge Erziehung zur Anwendung
kommen werde Ob durch eine ſolche freilich viel erreicht
wird erſcheint bei der Veranlagung des Jungen voch recht
fragkich

Folgen der Polizeiaufficht
Göttingen 25 Febr Bei der Frage der Reviſion des

Strafpollzuges wird vor allem auf die Notwendigkeit einer
Abänderung der Beſtimmungen über die Polizeiaufſicht hin
gewieſen Man ſagt daß ſie gegen Perbrecher kein Schutz
ſei dagegen Elementen die wieder hoch kommen wollten
die Rückkehr ins Leben unmöglich mache Ein
Schulbeiſpiel hierfür bot eine Verhandlung vor der hieſigen
Strafkammer die gegen den Schriftſetzer Meißner wegen
Diebſtahls im Rückfalle r Der Angeklagte hatte
ſich in ſeinem früheren Leben verſchiedene Straftaten J
ſchulden kommen laſſen und insgeſamt 16 Jahre im Zucht
haus verbüßt Später nahm er Wohnung in Kaſſel wo er
auch ausreichenden Verdienſt bekam Durch die Beſuche der
Polizei wurde aber der Hauswirt darüber aufgeklärt daß
ſein Mieter unter Polizeiaufſicht ſtand und ſchließlich konnte
er überhaupt keine Wohnung bekommen Er zog nach einem
kleinen Ort hier konnte er aber ſeinen Beruf nicht aus
üben und geriet in die größte Not Jn dieſem Zuſtande
ſah er keinen anderen Ausweg als wieder die Verbrecher
laufbahn zu beſchreiten Er verübte mehrere Einbrüche
bis er ſchließlich wieder gefaßt wurde Der Gerichtshof
verurteilte den 58 Jahre alten Mann zu zehn Jähreun
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt

1 Jahr Geſängnis für einen veilgehilfen Die Strafkammer
in Hangau erkannte gegen einen Heilgehilfen auf ein Jahr
Gefängnis und ordnete ſeine ſofortige Verhaftung
an Er hatte bei einem Gaſtwirt ein Gallenleiden feſtzuſtellen ge
glaubt Die ärztliche Unterſuchung des im Krankenhanfe Ge

ſtorbenen ergab als Krankheitsurſache Typhus
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Anfang s Uhr
Nur noch Donnerstag Freitag Sonnadend

Das Farmermädchen
Sonnabend nachümſſtag 4 Vhr

Extra Familion Vorstellung
Aufführung k t Das FarmermädehenKl Preise W 80 10 Ein Kind frei
nutag den I rz neues ProgrammWeinreiss Kommt

ab
Bade Artikel

in großer Auswahl empfiehlt
G Brose Seip igerſtr 96

Teufels Spezialitäten
Leibbinden Snspensorien

Monntsbinden
Geraudehnlter

DiakonbüänderfürKrampfadern
Halle o SF Helhwig Barfüsserstr 10

Fernruf 2620 Gegr 1831
Morgen FPreitag 7 Uhr in der marktkirohe

Konzert der Robert Franz Singakadomie
Leitung Rgl u Univers Musikdirektor Alfred Rahlwes

Bach Hohe Messe in moll
Sollten Käte Schmidt Sopran Martha Stapelfeldt

Alt Georg Funk Tenor Hermann W eissen
born es sämtlich aus Berlin

Orchester Das Stnadttheater Orehester OrgelHermann Henkel Cembalo Flüugel Der Arthur
Ssanalbneh

Konzertſlügel Beohstein aus dem Magazin von Rein
hold Koeh Eintrittskarten zu Mk 4 3 2 und50 in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koceh sowie
am Freitag von 5 VUnr ab bei C F Wissell Markt
platz 11 Für Studierende beim Universitäts Kastellan

e t

Zweheyges ſoſel Meter o
Morgen Freitag abend

auf vielſeitigen Wunſch der werten Gäſte

Ehran Aben dfür Herrn Kapellmeiſter Rume
wozu freundlichſt einladet KRieh Zscheyge

z t

Kantorowiez Likör 1 Weinstube

Schlachtefest
Von abends 6 Uhr an friſche Wurſt und diverſe

Spezialitäten
l

Frauenverein zur Armen Krankenpftege

Vorträge zum Besten des Verelns im Melanchthonianum

Montag den 2 März 1914 abends G Uhr pünktlich
Herr Geh Rat Professor D V Stern

Die Fraueufrage im klaſſiſchen
Altertum

Eintrittskarten für dieſen Vortrag ſind zu 1 Mk in der Livpper t
ſchen Buchhandlung Max Niemeyer Gr Steinſtraße 77/78 und
am Eingange des Saales zu haben

Der Vorſteher D Wächtler

fürärtne oenarte r al 0
Heffentliche Verſammlung

Donnerstag 5 März er abends S Uhr
in den Thaliafeſtſälen

Reichs und württemb Landtagsabgsordueter

Herr Konrad Haussmann Stuttgart
ſpricht über

Deutſche Auslandspolitik
Alle Bürger und Bürgerinnen von Halle und Umgegend ſind

g die jer Verſammlung eingeladen
Der Vorſtand der fortſchrittl Volkspartei für Halle g S

Halleſcher Veamtenausſchuß

Am Sonnutag den I März nachm 2 Ahr
ſindet im Wintergarten Magdeburgerſtraße eine

öffentliche Beamtenversammlung
ſtatt Herr Landtagsabgeordueter Delius wird über

Beamtenrecht
h Reichs Staats K nalbeamt

werden ergebenſt ingeladen n Der
Sondorshauson
Des Lehbrerinnenzeugnis vollberechti
Reife
Lege in

und Lehrer
Der Vorſtand

Residenz Lyzeum und Oberlyzeum
u 3klass Studienanstalt

Oberrealschulkurse

t auch für Preussen Dasder Studienanstalt berechtigt zum Studium Gesunde
gen und Wäldern Billige gute Pension

6 Passage Theater
Lichtspielhaus

Halle a d Snnule Leiprigeratrasse 88

n

Wir möchten nicht verfehlen unser geehrtes Publikum

Froitag den 27 Fobruar or
zur Vorführung gelangenden Monopol Schlager betitelt

Schuidägganz besonders aufmerksam zu machen h
ſf Dieses Filmdrama zeigt die Handlung des gleichnamigen ſ

Bahnendramas von

Riohard Voss
welch letzteres seit dem Jahre 1886 seine Spannkraft auf
deutschen Bühnen bewährt hat1

I Die kinematographische Wiedergabe des Dramas steht in ſſ
seiner Wirkung der Darbietung auf der Bühne in nichts nach
und wird zweifellos dem Geschmack unserer geschätzten
Besucher trefflich entsprechen

Die Vorführung erfolgt programmässig

Il Die Vorführungen beginnen Il
Sonntags um 3 Vhr Wochentags um 4 Uhr

Die Diroktion

Sonntag den 1 März nachmittags 4 Ubr
im grossen Thalia Festsaales

Gesang Aufführung

zum Besten des Deutschen
Schulvereins in Wien

Veranstaltet von der
Ortsgruppe Halle des Sängerbundes an der Saale

ca 200 Sänger
unter Leitung des Rgl Musikdirektors

Herrn Willy Wurfschmidt 3
Mitwirkende

Herr Konzertsänger Ernst Reichert Bariton Herr Max
Schulze Tenor Soloquartett des Männergesangvereins
Halle 1911 Herr stud med Walther Bischoff Deklamation
Am Klavier Herr Gesanglehrer L Beyer 2 Bundesdirigent

Ausprade des Herm Geh Med Rat Prof D Aulon

Gesangliche Darbietungen
Lieder am Klavier für Bariton, Männerquartett Männer
chöre von Marschner Hegar Silcher Radeke sechs alt
niederländische Volkslieder für Soli und Männerchöre von
Kremser mit verbindender Dichtung gesprochen von

Herrn stud med W Bischoff
Eintrittskarten in der Hofmusikalienhandlung von Heinr

Hothan Gr Ulrichstr I Platz 00 Mk und D Platz 50 Pf
Die Bürgerschaft der Stadt Halle wird gebeten den guten

Zweck durch rege Entnahme von Eintrittskarten zu unter
stützen

Verein für das Deutschtum im Auslande
Ortsgruppe Halle Saalkreis

Spilling Rechtsanwalt
Vorstand des Sängerbundes an der Saale

Willv Wurfschmidt Kgl Musikdirektor

Vorteilhaftes KohlenAngebot
Wir liefern bei ſofortiger Beſtellung Spezial Marke

Bern merſtklaſſiges Brikett

s mehr A 70 p Ztr d e Mt 72 p Itr
20 30 Zentner 0 5 pro Ztr frei Gelaß

Kurt Ströfer Co
Kontor Leipzigerſtr 53 Feruſpr 93

r urrr V HrennholzYerkauf
Unterricht der Arbortsſtätte der Ev Stadt

miſſion Weidenplan 5
Telephon 1036 von 22 2 geſchloſſen
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mkrivat nkerri t 30 Körbe 11 50 M frei ins Haus

Nur gutes Kiefernholz
in Kunſthaudarbeiten Malen
Schueid Weißnäh Klöppeln Ausbeſſerin ſucht Beſchäfigung
uſw wird gründl erteilt Vorzügl in u auß d Hauſe Luckengaſſe 8 p

Em fehl a beſten Kreiſen Proſp aofgfret durch Frl Kl Aartini
nh der FrauenJnduſtrieſchule, Unterricht in der Damen idFriedrich r 67a a Stadttheater l erteilt Hackebornſtraße r

Privaf Seminar tür
Kindergärtnerinnen u Erzieherinnen

Dir Robert Mayer Schulinspektor a D
Ausbildung 1 u 1 Jahr Beginn des Kursus im April
Pension im Hause Sprachunterricht LateinFranzösisch Französin im Hause Prospekt frei

e 2Heue Inboratorien CLIIAIIIICIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Harz 13

Apoſſo Th
die großen VarietéAttraktiNur noch 3 Tage mit der Senſations Reubenen

Eine Meile in der Minute
Die Wettfahrt zwiſchen Auto und Expreßzug

Metropoltheater derJnm Verliner

eater

Cbu des Aberds

ſendeſs
Opern

Iexte
mit

Notenbeiſpielen
werden überall

Vorliebe
gekauff

Besorgen Sie sich für die

Sonnabend
Aufführung

im Stadttheater

Der Wafenschmiet

Voſ

Lortzing

Jeder lext
nur

20
Pfennige

in jeder Buch u Musikolien
handlung erhältlich

Die Wolksküchen
befinden ſich

Vrunvsivarte Nr 31
U Markt im roten Turm

Speiſen werden verabreicht von
11 1 Uhr eglich

1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben
Portionen welche an beliebigen
Tagen en beiden Küchen verwendet
werden können ſind zu haben bei
Herrn Kaufmann Paul Kunkel
vormals Otto Hllie Geiſtſtr 68
und bei Herrn Kaufmann Ludwig
Barih Leipzigerſtraße 60 Nähe
des Leipziger Turmes

Werd

v W S 7d h ſffrische Seefsehs

Freitag u Sounabend
Knabeljou Pfd 22
BRratschellfisch 22
Gold re hh 25Sohellfisch o Kopf
Gr Scholle Pfd 55
Rotrunge
Flusszrnnder

Lebende
Karpfen Schlelien
Empfehle täglich friſcho

Räucherwaren
Sprotten ochteKielera Do 80 Stück 74

oklinugeper Kiſte nur 95
m

00

RollimöpseBisnarekheringe 1 90
4 Liter Doſe

Russ Sardinen
4 Pfund Faß 108 Pfund Faß 1,60

Heringe in Gelee 652 PfundDoſe nur
Feinste Custlebay 20

Mautijes pr Stück
Meolta Kartoffeln 25

2 Pfund

C
nh Karl Pfeifſer

Geiſtſtr 33 Teleph 2884

Claudiusstrasse l zu beziehen
Die Vorlesungen und Uebungen beginnen am 22 April 1914

Ankunft dureh den Direktor Dr Hegenwald

Städt Handeis Hochschule Cöln
Das Vorlesungs Verzeichnis für das Sommer Semester 1914 ist erschienen und durch das Sekretariat

Der Studiendirektor
Prot Dr Chr RoKert

Prolog
S Beſetzungsänderung vorbehalten

Nach dem 2 u 4 Akt läng Pauſ

Stadt Theafer
in Halle

Dir Geh Hofrat M Richarde
Fernruf 1181

Freitag den 27 Februar 1914
163 Vorſtelſnng im Abonnement

3 Viertel
Schülerkarten 1,30 Mk einſchl
ſtädt Billettſteuer u Garderobe
geld an der ſafges u Abend

aſſe

HMamlet
Prinz von Dänemarh

Tragödie in 5 Akten von
William Shakeſpegre
Spielleitung Oberregiſſeur Karl

Scholling Jnſpizient Oskor
Tegeder

PerſonenClaudius König von Däne
mark Walter SieHamlet Sohn des vorigen
und Neffe des gegenwärt
Königs Ferdinand Kautsky

Polonius Oberkämmerer
Karl Scholling

Horatio Hamlets Freund
Walter Fahrenbach

Lasrtes Sohn des Polonius
Rudolf Rieth

Voltimand E vom Weber
Cornelius Richard Born

Karl Stahlberg
Karl Schumann

Roſenkranz
Güldenſtern

Hofleute
Marcellus Camille Hammes
Bernardo Max LinkeOffisiere
Osrick ein Hofmann Heinz Saler
Ein Prieſter E vom WeberFranszisko Soldat H Eiſerbeck
Der Geiſt von Hamlet s
Vater Albert Friedrich1 Schauſpieler Fritz Conrady

Paul Jungk
Totengräber Georg Thies

Ludwig Trier
Gertrude Königin von Däne
mark Hamlets Mutter

Elſe Schköſſer
Ophelia Tochter des Polonius

Berta Gaſt
Reinhold Diener des Polonius

Otto Krahl
Ein Bote Erich Matthießen
Offiziere Soldaten Hofherren

Pagen
Perſonen des Schauſpiels

Der König Fritz Conrady
Die Königin Frieda Selchow
Lucianus Neffe des Königs

Paul Jung
Oskar Tegeder

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 712 Ende 1951 Ahr

Sonnabend 28 Februar 1914
164 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Der Waftenschmied

von Worms
Komiſche Oper in 3 Akten von

Albert Lortzing
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